




BAUINGENIEUR

18    baublatt� Nr. 20, Freitag, 20. Mai 2011 

SCHOTTERTRÖGE
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Sicherheit auf Schweizer StraSSen

Schachtabdeckungen, Roste für Strassen, Autobahnen, Brücken und
Parkplätze sowie für die Gebäudeentwässerung.

Informationen unter: tel. 0800 882 020, info@vonroll-hydro.ch, www.vonroll-hydro.ch
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HALFEN Swiss AG • mail@halfen.ch • www.halfen.ch

Reduzierte Planungszeit durch flexible, justierbare Schraubverbindungen

Schnelle Anpassung an die projektbezogenen Bedingungen

Höchste Wirtschaftlichkeit durch optimierte Bauteile und Systeme

Schraubverbindungen

39505

3052 ZOLLIKOFEN 8716 SCHMERIKON

www.rohrer-marti.ch | www.agfbs.ch
39500

Klar erkennbar auf dem Querschnitt sind die leicht nach innen geneigten Träger, die der Brücke eine 
räumliche Struktur geben.

Maurice Mühlemann ist 
Bauingenieur bei der 
Synaxis AG und Projekt-
leiter der Blattenbrücke. 

Wie charakterisieren Sie die neue Blatten-
brücke?
Sie ist schon fast minimalistisch. Und es ist eine 
sehr offene Brücke, das heisst, sie lässt den 
Blick frei auf Fluss und Umgebung.

Und die Konstruktion?
Es ist eine Stahlverbundbrücke mit einem Hän-
gewerk, Stahlträger bilden das Gerippe der Brü-
cke. Die rostigen Teile werden demnächst mit 
Beton ummantelt. Die mittels mehrfacher Be-
schichtung gegen Korrosion geschützten Hän-
ger jedoch bleiben sichtbar.

Gibt es vergleichbare Brücken in der Schweiz?
Mir sind keine ähnlichen bekannt.

Auch die Kosten sind ja vergleichsmässig 
gering, weshalb?
Es ist nur schon aufgrund des Materialver-
brauchs eine wirtschaftliche Lösung. Die Kons-

truktion ist auf die wesentlichen Elemente redu-
ziert. Auch der Bau ist effizient. So konnten viele 
Stahlteile vorgefertigt werden. Diese wurden auf 
einem Vormontageplatz rund 200 Meter entfernt 
zusammengebaut und mit Hilfe eines Pneukrans 
platziert. Nun fehlt nur noch die Bewehrung und 
die Betonummantelung.

Was ist für Sie persönlich das Spezielle an 
diesem Projekt?
Dass ganz verschiedene Phasen durchlaufen 
werden, die wir aktiv gestalten oder begleiten. 
Beim Entwurf haben wir Kreativität reingebracht. 
Aber auch die Begleitung auf der Baustelle in 
heiklen Phasen ist spannend.� (ka)

Nachgefragt � … bei Maurice Mühlemann
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Die gelben und grünen Elemente werden betoniert, während die Hängerpaare als Stahlelemente sichtbar bleiben. 
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«Diese Kopfbolzendübel gewährleisten den Ver-
bund und die Kraftübertragung zwischen Stahl 
und Beton», erklärt Thomas Lüthi. Nach dem 
Betonieren werden dann auch die Hilfsstützen 
entfernt, sodass schliesslich nur noch die Hän-
gerpaare und ein Teil des Untergurts als Stahl-
teile sichtbar sind (siehe Visualisierung Seite 
16). Zwischen Brückenboden und dem Fluss-
bett bleiben dann fünf Meter Freiraum. «Damit 
beugen wir selbst einem maximalen Hochwas-
ser vor, wie es nur alle 300 Jahre vorkommt», 
sagt Thomas Reinhard. Ist die neue Brücke fer-
tig Ende Sommer, kann sich die Kleine Emme 
getrost in eine wilde Wasserflut verwandeln. n

«Ein gelungener  
 Brückenentwurf  
 basiert auf einem 
 klar erkennbaren 
 statischen Konzept.»  Thomas Lüthi, Mitglied der 
  Geschäftsleitung von Synaxis
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